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SCHLIESSZYLINDER FUR EINE TUR, SCHLIESSSYSTEM FUR EINE TUR UND

(54)
TURANORDNUNG MIT EINEM SCHLIESSSYSTEM
(57)  Es wird ein SchlieBzylinder fiir eine Tur vorge-

schlagen, umfassend ein Zylindergehause (62), das sich
in eine Langsrichtung erstreckt, eine Verstellwelle (64),
deren Drehachse sich in dem Zylindergehause (62) in
Langsrichtung erstreckt, sowie einen Schlossmitnehmer
(68), der drehfest an der Verstellwelle (64) angeordnet

ist und in einer Ausnehmung (72) des Zylindergehauses
(62) verstellbar angeordnet ist. An der Verstellwelle (64)
ist in drehfester Weise ein Motormitnehmer (70) ange-
ordnet, der gegeniiber dem Schlossmitnehmer (68) in
der Langsrichtung versetzt ist.

/6
0
- /3
<
'”"‘““‘“W”\

o

0

Fig. 1

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



1 EP 4 253 698 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen SchlieRzylinder fiir
eine Tur, ein SchlieRsystem fiir eine Tur sowie eine Tir-
anordnung mit einem derartigen SchlieRsystem.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind verschiedene
SchlieRzylinder bekannt, die in Verbindung mit einem
Tirschloss Verwendung finden und zu dessen Betati-
gung genutzt werden. Der jeweilige Schlief3zylinder wird
hierzu in eine Zylinderlochung eingesteckt, die an einem
Schlosskasten des Tirschlosses ausgebildet ist. Der
SchlieRzylinder umfasst ein Zylindergehause, das sich
in einer Langsrichtung erstreckt und das einen Kern auf-
weist, in den ein Schlissel einsteckbar ist und der Gber
eine Kupplung eine drehfeste Verbindung zu einem
SchlieBbart einnehmen kann, der in einer Ausnehmung
des Zylindergehauses verschwenkbar ist und der einen
Schlossmitnehmer darstellt, welcher eine von dem
Schlussel ausgelbte Verstellkraft auf eine SchlieR- und
Sperrmechanik des Tirschlosses ubertragt. Durch die
Betatigung des SchlieBbarts werden also die Schliel3-
und Sperrmittel des Tlrschlosses, wie eine Falle, ein Rie-
gel, ein Nebenriegel und/oder dergleichen betétigt. Ub-
licherweise ist der SchlieRzylinder als sogenannter Dop-
pelzylinder ausgefihrt, d. h, er weist in dem Zylinderge-
hause beidseits einen Kern auf, in den ein Schliissel ein-
steckbar ist, um den SchlieRbart und damit die Sperr-
und SchlieBmechanik des Turschlosses zu betatigen.
Bekannt sind auch sogenannte Halbzylinder, die nur ein-
seitig mit einem Kern zum Einstecken eines Schliissels
versehen sind. Darlber hinaus sind sogenannte Knauf-
zylinder bekannt, bei denen an dem Kern ein Knauf fest
montiert ist, der eine Handhabe des Schliel3zylinders
darstellt. Der Knauf erlaubt eine schlusselfreie Betati-
gung des betreffenden Tirschlosses. Bekannt ist es
auch, einen Doppelzylinder an der einen Seite mit einem
Knauf und an der anderen Seite mit einem Kern zum
Einstecken eines Schlussels zu versehen.

[0003] Der SchlieBbart bzw. Schlossmitnehmer ist lib-
licherweise nach Art einer Sperrnase ausgebildet, die in
einer bestimmten Drehstellung von der Ausnehmung des
Zylindergehduses aufgenommen ist, so dass der
SchlieRzylinder widerstandsfrei in die Zylinderlochung
des Schlosskastens eingefiihrt werden kann. Fixiert wird
der SchlieRzylinder an dem Schlosskasten mittels einer
Schraube, die von einem Stulp des Einsteckschlosses
aus rechtwinklig zur Achse des Zylindergehauses einge-
dreht wird.

[0004] Bei dem SchlieRzylinder der vorstehend be-
schriebenen Art erfolgt die Bedienung ausschlieBlich
Uber einen Schllssel oder Uber einen Knauf. Eine zu-
satzliche oder alternative Antriebsmaoglichkeit mittels ei-
nes Motors oder dergleichen besteht nicht.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen SchlieRzylinder der einleitend genannten Art zu
schaffen, bei dem die Moglichkeit eines motorischen An-
triebs bei Nutzung eines herkdmmlichen Tirschlosses
gegeben ist.
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[0006] Diese Aufgabe ist erfindungsgemaf durch den
SchlieRzylinder mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
18st.

[0007] ErfindungsgemaR wird also ein SchlieRzylinder
fur eine Tur vorgeschlagen, umfassend ein Zylinderge-
hause, das sich in einer Langsrichtung erstreckt, eine
Verstellwelle, deren Drehachse sich in dem Zylinderge-
hause in Langsrichtung erstreckt, sowie einen Schloss-
mitnehmer, der drehfest an der Verstellwelle angeordnet
istund in einer Ausnehmung des Zylindergehauses ver-
stellbar angeordnet ist. An der Verstellwelle ist in dreh-
fester Weise ein Motormitnehmer angeordnet, der ge-
genuber dem Schlossmitnehmer in der Langsrichtung
versetzt ist.

[0008] Der SchlieRzylinder nach der Erfindung um-
fasst also zwei Mitnehmer, die axial zueinander versetzt
sind und beide an der Verstellwelle angeordnet sind. Ei-
ner der Mitnehmer, d. h. der Motormitnehmer, kann von
einer Motoreinheit bzw. Antriebseinrichtung angetrieben
werden, die gegentiber dem Schloss bzw. gegenulber
dem Schlosskasten des Schlosses in Achsrichtung des
SchlieRzylinders versetzt ist. Die Motoreinheit kann also
parallel zum Schlosskasten angeordnet sein und eben-
falls eine Lochung oder Ausnehmung aufweisen, die von
dem Schlief3zylinder durchgriffen ist.

[0009] Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform des
SchlieRzylinders nach der Erfindung umfasst das Zylin-
dergehéause eine zweite Ausnehmung, in der der Motor-
mitnehmer verstellbar angeordnet ist. Im Bereich zwi-
schen den beiden Ausnehmungen liegt die Verstellwelle,
an der der Schlossmitnehmer und der Motormitnehmer
angeordnet sind, vorzugsweise innerhalb des Zylinder-
gehauses.

[0010] Der SchlieRzylinder nach der Erfindung kann
ein Doppelzylinder sein, der von zwei Seiten mittels eines
Betatigungsmittels, beispielsweise mittels eines Schliis-
sels oder eines Knaufs, manuell betatigbar ist. Er kann
aber auch ein Halbzylinder sein, der nur von einer Seite
mittels eines Betatigungsmittels betatigbar ist.

[0011] Insbesondere wenn das manuelle Betatigungs-
mittel fir den SchlieRzylinder ein Schlissel ist, weist der
SchlieRzylinder vorzugsweise einen in dem Zylinderge-
hause drehbaren Zylinderkern auf, der zum Verdrehen
der Verstellwelle insbesondere tber eine Kupplung mit
der Verstellwelle drehfest verbunden werden kann.
[0012] Im entkoppelten Zustand der Kupplung ist die
Verstellwelle frei gegeniiber dem Zylindergehause ver-
drehbar. Dieser Zustand ist gegeben, wenn kein Betati-
gungsmittel in den Zylinderkern eingesetzt ist. Es liegt
damit eine sogenannte "Freilauffunktion" vor. Die Ver-
stellwelle mitdem Schlossmitnehmer und dem Motormit-
nehmer kann sich dann also frei drehen. Diese Freilauf-
funktion wird bendtigt, damit die Motoreinheit Giber den
Motormitnehmer die Verstellwelle und damit Gber den
Schlossmitnehmer das betreffende Schloss betatigen
kann.

[0013] Wenn der SchlieRzylinder nach der Erfindung
ein Doppelzylinder ist, ist es denkbar, dass er aus zwei
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Halbzylindern zusammengesetzt ist, deren Schlossmit-
nehmer Uber eine Verbindungszapfen, der die Verstell-
welle bildet, miteinander verbunden sind. Einer der
Schlossmitnehmer bildet dann den Motormitnehmer, der
aullerhalb eines Tirschlosses von der Motoreinheit an-
getrieben sein kann.

[0014] Der Motormitnehmer kann nach Art eines her-
kémmlichen SchlieRbartes eines SchlieRzylinders als
Nocken ausgebildet sein oder auch ein Zahnrad sein,
das mit einem Antriebsrad eines Motors oder eines Ge-
triebes der Antriebseinrichtung in Eingriff gebracht wer-
den kann.

[0015] In entsprechender Weise kann der Schlossmit-
nehmer als herkdmmlicher Schlielbart oder auch als
Zahnrad ausgebildet sein.

[0016] Die Erfindung betrifft auch ein SchlieRsystem
fir eine Tur, umfassend ein Tlrschloss mit einem
Schlosskasten, in dem eine Schlie3- und/oder Sperrme-
chanik angeordnet ist und der eine Zylinderlochung auf-
weist. Zusatzlich sind eine elektrische Antriebseinrich-
tung mit einem Antriebselement und ein Schliezylinder
der oben beschriebenen Art vorgesehen. Der Schloss-
mitnehmer des SchlieRzylinders wirkt mit der Schliel3-
und/oder Sperrmechanik des Tiirschlosses zusammen.
Das Antriebselement der elektrischen Antriebseinrich-
tung wirkt mit dem Motormitnehmer des SchlieBzylinders
zusammen.

[0017] Das SchlieBsystem nach derErfindungumfasst
also eine elektrische Antriebseinrichtung bzw. einen
Elektromotor, mittels dessen das Antriebselement und
damit der Schlie3zylinder zur Betatigung des Turschlos-
ses angetrieben werden kann.

[0018] Der Schlosskasten und die Antriebseinrichtung
sind vorzugsweise derart nebeneinander angeordnet,
dass der SchlieRzylinder ein Gehduse der Antriebsein-
richtung und den Schlosskasten im Bereich der Zylinder-
lochung durchgreift. Die Antriebseinrichtung und das
Tirschloss sind also in Achsrichtung des Schlie3zylin-
ders zueinander versetzt und haben parallel zueinander
ausgerichtete Hauptebenen.

[0019] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform des
SchlieBsystems nach der Erfindung umfasst die An-
triebseinrichtung einen Elektromotor, der mit einer
Stromquelle verbunden ist. Die Stromquelle kann direkt
Bestandteil des Schlielsystems sein und als Batterie
ausgebildet sein, die insbesondere wiederaufladbar ist,
d. h. als Akkumulator ausgebildet ist. Die Batterie kann
in dem Gehause der Antriebseinrichtung angeordnet
sein.

[0020] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form des Schliesystems nach der Erfindung ist eine
Steuereinrichtung firr die elektrische Antriebseinrichtung
vorgesehen. Diese Steuereinrichtung kann ein Schalter
sein, der mit der elektrischen Antriebseinrichtung ver-
bunden ist und mittels dessen diese aktivierbar ist, oder
auch eine Fernsteuerung umfassen, die mit einem ent-
sprechenden Empfanger der elektrischen Antriebsein-
richtung zusammenwirkt. Es kann also eine drahtlose
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oder auch eine drahtgebundene Verbindung zwischen
der Steuerung bzw. einem Betatigungsteil der Steuerung
und der elektrischen Antriebseinrichtung vorliegen.
[0021] Des Weiteren hat die Erfindung eine Turanord-
nung zum Gegenstand, die ein Turblatt umfasst, welches
mit einem SchlieRsystem der vorstehend beschriebenen
Art versehen ist.

[0022] Vorzugsweise umfasst das Tirblatt einen
Schlossraum, der an einer Langskante des Tirblatts of-
fenist und in den das Turschloss eingesetzt ist. An einer
GroRflache umfasstdas Turblatt vorzugsweise eine Aus-
nehmung, die an den Schlossraum grenzt und in der die
Antriebseinrichtung des Schliesystems angeordnet ist.
Der Schlief3zylinder des SchlieRsystems kann uber ent-
sprechende Verschraubungen sowohl an der Antriebs-
einrichtung als auch an dem Tirschloss selbst gesichert
sein.

[0023] Umdie Turanordnung nach der Erfindungin op-
tisch positivanmutender Weise auszubilden, ist vorzugs-
weise ein Schllsselschild vorgesehen, das die Antriebs-
einrichtung und insbesondere die Ausnehmung, in der
die Antriebseinrichtung angeordnet ist, verblendet. Das
Schlisselschild kann als Langschild ausgebildet sein.
[0024] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen des Gegenstands der Erfindung sind der Beschrei-
bung, der Zeichnung und den Anspriichen entnehmbar.
[0025] Ausflihrungsbeispiele des Gegenstands der
Erfindung sind in der Zeichnung dargestellt und werden
in der nachfolgenden Beschreibung naher erlautert. Es
zeigt:
Figur 1 eine  perspektivische  Ansicht eines
SchlieRsystems nach der Erfindung in einer
Explosionsdarstellung;

Figur 2 eine perspektivische Ansicht des
SchlieRsystems im zusammengebauten Zu-
stand;

Figur 3 eine Seitenansicht des Schlielsystems im
zusammengebauten Zustand;

Figur 4 einen Schnitt durch eine Tiranordnung nach
der Erfindung mit dem SchlieRsystem nach
den Figuren 1 bis 3;

Figur 5 einen Schnitt durch die Tiranordnung nach
Figur 4 gemaR der Linie V in Figur 4;

Figur 6 eine erste perspektivische Darstellung eines
SchlieRzylinders des SchlieRsystems;
Figur 7 eine zweite perspektivische Darstellung des
SchlieRzylinders;

Figur 8 eine erste Stirnansicht (a), eine Seitenan-
sicht (b) und eine zweite Stirnansicht (c) des
SchlieRzylinders;
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Figur 9 eine erste Stirnansicht (a), eine Seitenan-
sicht (b) und eine zweite Stirnansicht (c) ei-
ner zweiten Ausfuhrungsform eines
SchlieRzylinders nach der Erfindung;

Figur 10  eine erste Stirnansicht (a), eine Seitenan-
sicht (b) und eine zweite Stirnansicht (c) ei-
ner dritten  Ausfihrungsform eines
SchlieRzylinders;

Figur 11  eine erste Stirnansicht (a), eine Seitenan-
sicht (b) und eine zweite Stirnansicht (c) ei-
ner vierten Ausfiihrungsform  eines
SchlieRzylinders

Figur 12  eine erste Stirnansicht (a), eine Seitenan-
sicht (b) und eine zweite Stirnansicht (c) ei-
ner fiunften  Ausfihrungsform  eines
SchlieRzylinders

Figur 13  eine erste Stirnansicht (a), eine Seitenan-
sicht (b) und eine zweite Stirnansicht (c) ei-
ner sechsten Ausfihrungsform eines
SchlieRzylinders

Figur 14  eine Seitenansicht (a) und eine Stirnansicht
(b) eines als Halbzylinder ausgebildeten
SchlieRzylinders nach der Erfindung;

Figur 15 eine Seitensicht (a) und eine Stirnansicht (b)
einer weiteren Ausflihrungsform eines Halb-
zylinders;

Figur 16  eine Seitensicht (a) und eine Stirnansicht (b)
einer weiteren Ausflihrungsform eines Halb-
zylinders;

Figur 17  eine Seitensicht (a) und eine Stirnansicht (b)
einer weiteren Ausflihrungsform eines Halb-
zylinders;

Figur 18 eine Seitensicht (a) und eine Stirnansicht (b)
einer weiteren Ausflihrungsform eines Halb-
zylinders;

Figur 19  eine Seitensicht (a) und eine Stirnansicht (b)
einer weiteren Ausflihrungsform eines Halb-
zylinders; und

Figur 20  eine schematische Ansicht einer Antriebs-
einrichtung eines Schliesystems der in den
Figuren 1 bis 4 dargestellten Art.

[0026] Anhand der Figuren 1 bis 5 ist eine Tiranord-
nung 10 dargestellt, die ein Tirblatt 12 umfasst, welches
in einem nicht naher dargestellten Tlrrahmen 14 ange-
ordnet ist und gegentiber dem Tirrahmen 14 zwischen
einer in Figur 5 dargestellten SchlieRstellung und einer
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nicht naher dargestellten Offnungsstellung verstellbar
ist, in der die von dem Turrahmen definierte Turdffnung
freigegeben ist.

[0027] Um die SchlieBstellung sichern zu kdnnen, um-
fasst die Tiranordnung 10 ein in den Figuren 1 bis 3 in
Alleinstellung dargestelltes SchlieRsystem 16, welches
ein Turschloss 18 umfasst, das in einen an einer Langs-
kante des Turblatts 12 ausgebildeten Schlossraum 20
eingesteckt ist und dort Giber einen Stulp 22 verschraubt
ist. An den Stulp 22 schlie8t sich ein innerhalb des
Schlossraums 20 angeordneter Schlosskasten 24 an,
der eine Schliel3- und Sperrmechanik aufnimmt und zur
Betatigung der Schlie3- und Sperrmechanik mit einer
Schlossnuss 26 und einer Zylinderlochung 28 versehen
ist.

[0028] Das SchlieRsystem 16 umfasst eine elektrische
Antriebseinrichtung 30 mit einem Antriebsgehause 32,
die in eine Ausnehmung 34 eingesetzt ist, welche an-
grenzend an die Schlossausnehmung 20 in Richtung der
Achse der Zylinderlochung 28 versetzt ist und an einer
Grof¥flache des Turblatts 12 offen ist. Die elektrische An-
triebseinrichtung 30 ist mit einer weiteren Zylinderlo-
chung 26 versehen. In dem Antriebsgehduse 32 ist ein
Elektromotor angeordnet, der ein Antriebselement an-
treibt.

[0029] Zur Betatigung weist das SchlieRsystem 16 ei-
nen SchlieBzylinder 38 auf, der in den Figuren 6 bis 8 in
Alleinstellung gezeigt ist und als Doppelzylinder ausge-
bildet ist, der von seinen beiden Stirnseiten aus jeweils
mittels eines Schlissels 40 betatigbar ist. Der
SchlieRzylinder 38 durchgreift die beiden Zylinderlo-
chungen 28 und 36 des Tirschlosses 16 und der elek-
trischen Antriebseinrichtung 30. Gesichert ist der
SchlieRzylinder 38 tber Schrauben, die einerseits Uber
ein Schraubenloch 42 der elektrischen Antriebseinrich-
tung 30 in ein Gewinde 44 des Schlie3zylinders 38 und
andererseits Uber ein Schraubenloch 46 an dem Stulp
22 des Turschlosses 18 in ein Gewinde 48 des Schliel3-
zylinders 38 eindrehbar ist.

[0030] Das SchlieBsystem 16 umfasst des Weiteren
zwei als Langschilde ausgebildete Blenden 50 und 52.
Die Blende 50 nimmt eine Handhabe 54 auf, an der ein
Vierkant 56 angeordnet ist, der die Schlossnuss 26
durchgreift. An der Blende 52 ist ein Knauf 58 starr be-
festigt. Beide Blenden 50 und 52 weisen eine Zylinder-
6ffnung 60 auf.

[0031] Der SchlieRzylinder 38 weist ein Zylinderge-
hause 62 auf, das sich in eine Langsrichtung erstreckt
bzw. eine Langsachse hat und in dem eine Verstellwelle
64 drehbar gelagert ist, die von den beiden Stirnseiten
aus mittels des Schlissels 40 betatigbar ist. Der Schlis-
sel 40 ist jeweils in einen Zylinderkern 66 einsteckbar,
wodurch derbetreffende Zylinderkern 66 mit der Verstell-
welle 64 gekoppelt wird. Bei nicht eingestecktem Schlis-
sel 40 ist die Verstellwelle 64 gegentiber dem Zylinder-
gehause 62 und den Zylinderkernen 66 frei drehbar.
[0032] Die Verstellwelle 64 umfasst einen Schlossmit-
nehmer 68 und einen Motormitnehmer 70 und einen Zap-
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fen, derdie beiden Mitnehmer miteinander verbindet. Der
Schlossmitnehmer 68 ist in einer Ausnehmung 72 des
Zylindergehauses 62 drehbar. Der Motormitnehmer 70
ist in einer Ausnehmung 74 des Zylindergehauses 62
drehbar.

[0033] Der Schlossmitnehmer 68 ist als sogenannter
SchlieBbart bzw. Nocken ausgebildet und wirkt in der
Montagestellung mit der Schlie- und Sperrmechanik
des Turschlosses 18 zusammen. Der axial zu dem
Schlossmitnehmer 68 versetzte Motormitnehmer 70 ist
ebenfalls nach Art eines SchlieBbarts bzw. Nockens aus-
gebildet und mittels der elektrischen Antriebseinrichtung
30 betatigbar, d. h., bei einer Betatigung der elektrischen
Antriebseinrichtung 30 wird eine Verstellkraft auf den Mo-
tormitnehmer 70 ausgetbt, so dass die Verstellwelle 64
verdrehtund liber den Schlossmitnehmer 68 die Schliel3-
und Sperrmechanik des Tirschlosses 18 betatigt wird.
[0034] In Figur 9 ist eine alternative Ausfiihrungsform
eines SchlieRzylinders 90 dargestellt. Der SchlieRzylin-
der 90 entspricht weitgehend demjenigen nach Figur 8,
unterscheidet sich von diesem aber dadurch, dass er ei-
nen Schlossmitnehmer 68’ und einen Motormitnehmer
70’ aufweist, die jeweils von einem drehfest an der Ver-
stellwelle 64 angeordneten Zahnrad gebildet sind. Im Ub-
rigen entspricht der Schliezylinder 90 demjenigen nach
Figur 8.

[0035] In Figur 10 ist ein SchlieRzylinder 100 darge-
stellt, welcher wiederum weitgehend demjenigen nach
Figur 8 entspricht, sich von diesem aber dadurch unter-
scheidet, dass er einen Motormitnehmer 70’ aufweist,
der als Zahnrad ausgebildet ist. Hingegen ist der
Schlossmitnehmer 68 entsprechend der Ausflihrungs-
form nach Figur 8 als Nocken bzw. SchlieBbart ausge-
fuhrt. Der Schlossmitnehmer 68 und der Motormitneh-
mer 70’ sind Bestandteil der Verstellwelle 64 und mithin
drehfest miteinander verbunden.

[0036] In den Figuren 11 bis 13 sind SchlieRzylinder
110, 120 und 130 dargestellt, die jeweils als Doppelzy-
linder ausgebildet sind und an einer Seite mittels eines
Schliussels 40 betatigbar sind und an der anderen Seite
mittels eines drehfest mit der Verstellwelle 64 verbunde-
nen Knaufs 76 betéatigbar sind. Im Ubrigen entspricht der
SchlieRzylinder 110 nach Figur 11 demjenigen nach Fi-
gur 8, der SchlieRzylinder 120 nach Figur 12 demjenigen
nach Figur 9 und der SchlieRzylinder 130 nach Figur 13
demjenigen nach Figur 10.

[0037] Inden Figuren 14 bis 16 ist jeweils ein als Halb-
zylinder ausgebildeter SchlieRzylinder 140, 150 bzw. 160
dargestellt, der ein Zylindergehause 32 aufweist, das ei-
ne Verstellwelle 64 aufnimmt, an welcher in drehfester
Weise ein Schlossmitnehmer 68 bzw. 68’ und ein Motor-
mitnehmer 70 bzw. 70’ angeordnet sind. Die Verstellwel-
le 64 ist mit einem Knauf 76 verbunden, der ein manuell
betatigbares Verstellmittel darstellt. Der Motormitneh-
mer 70 bzw. 70’ der SchlieBzylinder 140, 150 und 160
ist mit einer elektrischen Antriebseinrichtung koppelbar,
die nach Artder in den Figuren 1 bis 5 dargestellten elek-
trischen Antriebseinrichtung ausgebildet ist und gegen-
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Uber einem Turschloss, auf das der Schlossmitnehmer
68 bzw. 68’ wirkt, in Achsrichtung der Verstellwelle 64
versetzt ist. Der SchlieRzylinder 140 nach Figur 14 weist
einen Schlossmitnehmer und einen Motormitnehmer auf,
die jeweils als Nocken bzw. nach Art eines Schlie3barts
ausgebildet sind. Der SchlieRzylinder 150 nach Figur 15
weist als Schlossmitnehmer 68’ und als Motormitnehmer
70’ jeweils ein Zahnrad auf. Der SchlieRzylinder 160 nach
Figur 16 weist als Motormitnehmer 70’ ein Zahnrad und
als Schlossmitnehmer 68 einen Nocken bzw. SchlieRbart
auf.

[0038] In den Figuren 17 bis 19 sind weitere
SchlieRzylinder 170, 180 und 190 dargestellt, die weitere
Ausfihrungsformen eines SchlieRzylinders nach der Er-
findung darstellen und jeweils als Halbzylinder ausgebil-
det sind. Im Unterschied zu den Ausfliihrungsformen
nach den Figuren 14 bis 16 sind die SchlielRzylinder 170,
180 und 190 jeweils mittels eines Schlissels 40 als ma-
nuelles Betatigungsmittel betatigbar, der in einen Zylin-
derkern 66 einsteckbarist, welcher durch das Einstecken
des Schliussels 40 drehfest mit der Verstellwelle 64 ge-
koppelt wird, die einen Schlossmitnehmer 68 bzw. 68’
und einen Motormitnehmer 70 bzw. 70’ umfasst. Im Ub-
rigen entspricht der SchlieRzylinder 170 nach Figur 17
demjenigen nach Figur 14, der SchlieRzylinder 180 nach
Figur 18 demjenigen nach Figur 15 und der Schliel3zy-
linder 190 nach Figur 19 demjenigen nach Figur 16.
[0039] Die Zylindergehduse 62 der vorstehend be-
schriebenen SchlieRzylinder haben jeweils einen Quer-
schnitt, der dem Querschnitt eines sogenannten Euro-
Profilzylinders entspricht und einen im Wesentlichen
kreisférmigen Kopfbereich hat, an den sich ein nach un-
ten weisender leistenartiger FulRbereich mit geringerer
Breite anschlie3t. Denkbar ist es aber auch, dass das
Zylindergehause kreisrund, oval oder auch mit einem an-
deren Querschnitt ausgebildet ist.

[0040] In Figur 20 ist eine elektrische Antriebseinrich-
tung 30 dargestellt, die in Verbindung mit den vorstehend
beschriebenen Ausfliihrungsformen von SchlieRzylin-
dern zum Einsatz kommen kann, die als Motormitnehmer
ein Zahnrad aufweisen und bei einer Turanordnung in
eine Ausnehmung eingebracht werden kann, die be-
nachbart zu einer Schlossausnehmung angeordnet ist.
Die Antriebseinrichtung 30 nach Figur 20 umfasst ein
Antriebsgehause 32, in dem ein Elektromotor 78 ange-
ordnet ist, der Uber ein Getriebe 80 ein Antriebszahnrad
82 antreibt, das ein Antriebselement darstellt, das mit
einem als Zahnrad ausgebildeten Motormitnehmer 70’
eines SchlieRzylinders 90 in Eingriff gebracht werden
kann. Der Motormitnehmer 70’ ist als Zahnrad ausgebil-
det. Des Weiteren nimmt das Antriebsgehause 32 als
Stromquelle fiir den Elektromotor 78 Batterien 84 auf,
die die Stromquelle der Antriebseinrichtung 30 bilden.
Der SchlieRzylinder 90 durchgreift eine Zylinderlochung
36 des Antriebsgehaduses 32. Zudem weist das Antriebs-
gehause 32 ein Langloch 86 auf, das von einem Vierkant
einer Handhabe durchgriffen sein kann, der in eine
Schlossnuss des betreffenden Turschlosses eingreift.
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Zudem kann die Antriebseinrichtung noch eine

Steuereinrichtung 88 aufweisen, die drahtgebunden
oder drahtlos, beispielsweise Uber eine Bluetooth-
Schnittstelle, ansteuerbar ist und eine Betatigung des
Elektromotors 78 auslost.

Bezugszeichenliste
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48
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62
64
66
68, 68’
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72
74
76
78
80
82
84
86
88
90
100
110
120
130
140
150
160

Turanordnung
Turblatt
Turrahmen
SchlieRsystem
Turschloss
Schlossraum
Stulp
Schlosskasten
Schlossnuss
Zyinderlochung
elektrische Antriebseinrichtung
Antriebsgehause
Ausnehmung
Zylinderlochung
SchlieRzylinder
Schlissel
Schraubenloch
Gewinde
Schraubenloch
Gewinde

Blende

Blende
Handhabe
Vierkant

Knauf
Zylinderéffnung
Zylindergehause
Verstellwelle
Zylinderkern
Schlossmitnehmer
Motormitnehmer
Ausnehmung
Ausnehmung
Knauf
Elektromotor
Getriebe
Antriebszahnrad
Batterie
Langloch
Steuereinrichtung
SchlieRzylinder
SchlieRzylinder
SchlieRzylinder
SchlieRzylinder
SchlieRzylinder
SchlieRzylinder
SchlieRzylinder
SchlieRzylinder
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170

SchlieRzylinder

Patentanspriiche

1.

SchlieRzylinder fir eine Tir, umfassend ein Zylin-
dergehause (62), das sich in eine Langsrichtung er-
streckt, eine Verstellwelle (64), deren Drehachse
sich in dem Zylindergehause (62) in Langsrichtung
erstreckt, sowie einen Schlossmitnehmer (68, 68’),
der drehfest an der Verstellwelle (64) angeordnet ist
und in einer Ausnehmung (72) des Zylindergehau-
ses (62) verstellbar angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Verstellwelle (64) in
drehfester Weise ein Motormitnehmer (70, 70’) an-
geordnetist, der gegentiber dem Schlossmitnehmer
(68, 68’) in der Langsrichtung versetzt ist.

SchlieRzylinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Motormitnehmer (70, 70’) in ei-
ner zweiten Ausnehmung (74) des Zylindergehau-
ses (62) verstellbar angeordnet ist.

SchlieRzylinder nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verstellwelle (64) zumin-
dest an einer Seite insbesondere Uber einen Zylin-
derkern(66) mit einem manuell betatigbaren Ver-
stellmittel verbindbar ist.

SchlieRzylinder nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verstellwelle (64) und der Zylin-
derkern (66) Uber eine Kupplung drehfest miteinan-
der verbindbar sind, die von dem manuell betatigba-
ren Verstellmittel in ihre Kuppelstellung verstellbar
ist.

SchlieRzylinder nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Motormitneh-
mer (70, 70’) ein Nocken oder ein Zahnrad ist.

SchlieRzylinder nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schlossmit-
nehmer (68, 68’) ein SchlieBbart ist oder von einem
Zahnrad gebildet ist.

SchlieRsystem fir eine Tir, umfassend

- ein Turschloss (18) mit einem Schlosskasten
(24), in dem eine Schliel®- und/oder Sperrme-
chanik angeordnet ist und der eine Zylinderlo-
chung (28) aufweist,

- eine elektrische Antriebseinrichtung (30) mit
einem Antriebselement,

- einen SchlieBzylinder nach einem der Anspri-
che 1 bis 6,

wobei der Schlossmitnehmer (68, 68’) des
SchlieRzylinders mitder Schlie3-und/oder Sperrme-
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chanik des Tirschlosses (18) zusammenwirkt und
das Antriebselement der elektrischen Antriebsein-
richtung (30) mit dem Motormitnehmer (70, 70’) des
SchlieRzylinders zusammenwirkt.

SchlieRsystem nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der SchlieBzylinder ein Gehause
(32) der Antriebseinrichtung (30) und den Schloss-
kasten (24) im Bereich der Zylinderlochung (28)
durchgreift.

SchlieBsystem nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die elektrische Antriebsein-
richtung (30) einen Elektromotor (78) umfasst, der
mit einer Stromquelle verbunden ist.

SchlieRsystem nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stromquelle eine insbesondere
wiederaufladbare Batterie (84) ist, die in dem Ge-
hause (32) der Antriebseinrichtung (30) angeordnet
ist.

Taranordnung, umfassend ein Turblatt (12), das mit
einem SchlieBsystem (16) nach einem der Ansprii-
che 7 bis 11 versehen ist.

Taranordnung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Turblatt (12) an einer Langskan-
te einen Schlossraum (20) umfasst, in den das Tur-
schloss (18) eingesetzt ist, und an einer Grof¥flache
eine Ausnehmung (34) aufweist, die an den Schloss-
raum (20) grenzt und in dem die Antriebseinrichtung
(30) des SchlielRsystems (16) angeordnet ist.

Taranordnung nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Antriebseinrichtung (30)
mittels eines Schliisselschildes, insbesondere mit-
tels eines Langschildes, verblendet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



T34




EP 4 253 698 A1

54
Fig. 3

‘8/16
50
/
130,32
|
———38




EP 4 253 698 A1

G '3i4

W

Al

10






EP 4 253 698 A1

=

8 "314

6 "8i4

0T 814

12



EP 4 253 698 A1

1T 314

¢T '8i4

%’3

e
=

c P

T
Ig L

}7|3».,

0L

13



EP 4 253 698 A1

¥T "84

GT 314

91 "3i4

14



EP 4 253 698 A1

LT ‘814

8T 814

6T 814

15



EP 4 253 698 A1

0z '314

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 253 698 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

patent Ofice EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 22 16 6336

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

DE 197 57 192 Al (WILKA SCHLIESTECHNIK
GMBH [DE]) 24. Juni 1999 (1999-06-24)

* Abbildungen 1-2 *

WO 2019/220084 Al (LAPORTA GIOVANNI [GB])
21. November 2019 (2019-11-21)

* Seite 1, Zeile 10 - Zeile 13 *

Seite 12, Zeile 29 - Zeile 31 *

Seite 14, Zeile 4 - Zeile 8 *

Seite 21, Zeile 26 - Zeile 33 *
Abbildungen 2, 11A-11C *

EP 0 276 037 A2 (CHUBB LIPS NEDERLAND BV
[NL]) 27. Juli 1988 (1988-07-27)

* Spalte 4, Zeile 48 - Spalte 5, Zeile 65
*

* Abbildungen 1-6 *

* * ¥ ¥

EP O 676 518 A2 (MIVZARIT HIGH TECH
SYSTEMS 199 [IL])
11. Oktober 1995 (1995-10-11)

* Spalte 2, Zeile 48 - Spalte 4, Zeile 8 *

N

1-13

1-13

1-13

INV.

EO05B17/04
EO05B47/02
E05B47/06

ADD.
E05B47/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

* Spalte 2, Zeile 33 - Spalte 5, Zeile 41 EO5B
*
* Abbildungen 1-7 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 21. September 2022 Antonov, Ventseslav

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

wo>» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

T
E

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
rtechnologischer Hintergrund e e
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
: Zwischenliteratur Dokument

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 253 698 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 22 16 6336

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-09-2022
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 19757192 Al 24-06-1999 KEINE
WO 2019220084 Al 21-11-2019 EP 3794189 Al 24-03-2021
GB 2575346 A 08-01-2020
WO 2019220084 A1l 21-11-2019
EP 0276037 A2 27-07-1988 EP 0276037 A2 27-07-1988
GB 2201452 A 01-09-1988
EP 0676518 A2 11-10-1995 CA 2144132 Al 09-09-1995
EP 0676518 A2 11-10-1995

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

